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Unsere Referentinnen und Referenten:

Monika Bungert	
Dozentin, exam. Altenpflegerin, ehem. Leiterin 
AWO-Altenpflegeschule

Oliver Eisenbarth	
Leiter ev. Altenpflegeschule Nonnenweier

Josef Grass	
AOK Lahr, Teamleiter CompetenceCenter Pflege

Georg Klein
Management-Kommunikation-Ethik im Gesundheits- 
und Sozialwesen

Lutz Richter
Leiter AWO Bildungszentrum und AWO Altenpflegeschule

Rosemarie Rimpf
Sozialer Dienst des AWO Seniorenzentrums Ludwig-
Frank-Haus, Leitung Alltagsbegleitung und Betreuung

Marlene Schneider
Krankenschwester und Lehrerin für Pflegeberufe am 
AWO-Bildungszentrum Tretenhof

Hanna Schwendemann
Ergotherapeutin und Gesundheitspädagogin

Franz Wiedemer
Koch, Küchenchef AWO Seniorenzentrum 
Ludwig-Frank-Haus

Christiane Wittenborn	
Dozentin, exam. Altenpflegerin, ehem. Leiterin 
Sozialstation, Mitarbeit im Hospizverein 
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Anmeldung 

Bitte geben Sie die Anmeldung in der Verwaltung 
in unserem Haus ab oder senden Sie sie per Fax, 
E-Mail oder postalisch zu. 

Hiermit melde ich mich verbindlich zu folgender 
Veranstaltung (zu folgenden Veranstaltungen) an:

                                                                       

                                                                       

                                                                       

                                                                       

Name, Vorname:

Straße, Nr.:

Postleitzahl, Ort:

Telefon:

E-Mail:  

Unterschrift:                                                    

Termine und Inhalte 
Mittwoch, 25.02.2015, 14.30 Uhr	

Beschäftigungsmöglichkeiten für bettlägerige Menschen
Vortrag mit praktischen Übungen	
Referentin: Hanna Schwendemann
Ideen zur Beschäftigung und Aktivierung von bett-
lägerigen Menschen werden aufgezeigt und können 
ausprobiert werden.

Donnerstag, 12.03.2015, 14.30 Uhr	
Generalvollmacht, Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung	
Referentin: Christiane Witteborn
Informationen über die praktische Bedeutung rechtlicher 
Vorsorge für das Alter und über gesetzliche Möglichkeiten 
der Umsetzung.

Donnerstag, 23.04.2015,  14.30 Uhr	
Kommunikation zwischen Demenzkranken und ihren 
Angehörigen	
Referent: Lutz Richter
Vortrag und Gespräch über persönlicher Erfahrungen und  
Schwierigkeiten im Umgang mit Demenzkranken, 
Empfehlungen für Konfliktsituationen.

Donnerstag, 21.05.2015, 14.30 uhr	
Stationär und ambulant versorgt – neue Leistungen der 
Pflegekasse
Referent: Josef Grass
Mit dem seit 1.1.2015 in Kraft getretenen Pflege-
stärkungsgesetz gehen eine Reihe neuer Leistungen für 
ambulant und stationär versorgte pflegebedürftige 
Menschen einher.

Mittwoch, 24.06.2015, 14.30 Uhr	
Abschiednehmen im Familienkreis
Referentin: Marlene Schneider
Die Begleitung eines sterbenden Angehörigen macht 
häufig unsicher und hilflos. Wie kann ich mit dieser 
Situation umgehen, was kann ich noch tun. Dies werden 
wir im Gespräch und an kleinen Beispielen erörtern.

Im kleinen Kreis fragt’s sich besser!
Informationsnachmittage für 
pflegende Angehörige und Senioren
Die Begleitung und Versorgung pflegebedürftiger 
Angehöriger wird immer schwieriger und die Hilfe- 
leistungen zuhause (ambulant) und in einem Senioren-
zentrum (stationär) immer unübersichtlicher. 
Gleichzeitig ist die Pflegesituation  für alle Beteiligten 
eine tägliche Herausforderung. 
Allgemeine Informationsveranstaltungen sind hilfreich, 
treffen aber die individuellen Bedarfe und Fragestel-
lungen nicht in ausreichendem Umfang.

„Im kleinen Kreis fragt’s sich besser“ ist deshalb das 
Motto unserer Informationsreihe 2015.  

In kleiner Runde informieren unterschiedliche Dozenten 
zu Themen, die insbesondere für pflegende Angehörige 
interessant sind, aber auch allgemeine Fragen zur 
3. Lebensphase berühren. 
Zeit für Fragen um sich in entspannter Atmosphäre 
auszutauschen, ist fest eingeplant. 

Veranstalter und Veranstaltungsort:  
AWO Seniorenzentrum Ludwig-Frank-Haus, 
Marie-Juchacz-Str.8 in Lahr.

Themen und Termine entnehmen Sie bitte diesem Flyer. 

Aufgrund der Teilnehmerbegrenzung wird um Anmel-
dung zur jeweiligen Veranstaltung gebeten: 
Doris Engel, Tel. 07821/9229-1010

Die Veranstaltungen sind kostenfrei!

Mittwoch, 15.07.2015, 14.30 Uhr	
Umzug ins Seniorenzentrum – wie kann er gelingen
Referentin: Rosemarie Rimpf
Ein Umzug stellt für Pflegebedürftige und für ihre Fa-
milien eine einschneidende Veränderung dar, die meist 
mit Ängsten, Belastungen und vielen offenen, prakti-
schen Fragen einhergeht. Vortrag mit Hausführung.	

Donnerstag, 13.08.2015, 16.30 Uhr	
Ernährung für Senioren in Theorie und Praxis 	
Referent: Franz Wiedemer
Neben der Vermittlung von Grundlagenwissen beinhal-
tet der Abend die gemeinsame Zubereitung und den 
Verzehr eines seniorengerechten Menüs.

Donnerstag, 17.09.2015, 14.30 Uhr
Pflegepraxis zu Hause Grundwissen für Angehörige	
Referentin: Monika  Bungert 
Beratung in praktischen Fragen der pflegerischen Unter-
stützung – Mundpflege, Handpflege, Fußpflege.

Mittwoch, 14.10.2015, 14.30 Uhr	
Wie können sich Laien und Profis in der Pflege besser 
verstehen? Kommunikation zwischen Angehörigen/
Ehrenamtlichen und Pflegefachkräften.	
Referent: Georg Klein
Meistens teilen sich  mehrere Personen – Laien und 
Profis - die Sorge um Pflegebedürftige zu Hause oder im 
Heim. Besonders in schwierigen Situationen und Krisen 
sollten sie sich möglichst einig sein. Im Vortrag und Ge-
spräch geht es darum, wie sich Laien und Profis besser 
verstehen und verständigen können. 

Mittwoch, 18. 11.2015, 14.30 Uhr	
Tiere als Brücke zur Demenz	
Referent: Oliver Eisenbarth
Wer den Umgang von demenziell erkrankten Menschen 
mit Tieren erlebt hat, spürt die enorm entspannende, 
therapeutische Wirkung, die von Tieren ausgeht und die 
damit verbundene Stimmungsänderung dementer und 
verwirrter Menschen.

www.ludwig-frank-haus.de


